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Die Last nicht-übertragbarer Erkrankungen bringt Gesundheitssysteme weltweit an ihre Grenzen. Deshalb ist

die Vorbeugung dieser, oft chronischer, Erkrankungen ein entscheidendes Ziel jeglicher Gesundheitspolitik.

Interventionen, das Gesundheitsverhalten Jugendlicher dementsprechend zu beeinflussen bieten die Chance

nicht nur für bessere Gesundheit im Jugend- , sondern auch im Erwachsenenalter und für die nächste

Generation. Der Antragsteller bewirbt sich um eine Anschubfinanzierung zur Vorbereitung einer Antragstellung

auf eine Horizon Europe Ausschreibung, die genau diese Chance nutzen will. Mit den Mitteln der

Anschubfinanzierung wird das neu gebildete Konsortium auf einem Workshop im Februar 2022 detaillierte

Arbeitspakete verabschieden, die kontextabhängig verschiedene Interventionen und Zielgruppen adressieren,

sowie in einer Kerngruppe den Antragstext verfassen.
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